




NMoodurch Die

Max d' Ors Caroliner und Clementi-
ner wie auth alle andere von dergleichen Art

und Kberih gepregte guldene Muntz.
Sorten gantz verrufen und deren

Debit im Clevund Marcki
ſchen verbothen wird.
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uhen Henſſtia PUnſerm Alleranadigſten Herren alleruntertha
nigſt referiret werden was maſſen die eine Zeuber unter dem Nahinen

Vorſthbein gekommene ge
von Max d'or, Caroliner und Clementiner zumringhaltige Colluiſ.e Chur. Baperſche  Chur: Pfatr iſche Furſt·

liche Wurtembergiſche Heſſen. Darniſtariſche Anſpachiche Baden
Durcbhlachſche Hohenzollerſche Fuldanche und Grafliche Montfortſche
guldene Muntz dorten mehr und uichr ſich ſehen laſſen und dergeſtalt

häufig in Dero Provintzien und Lauken und tnſonderbeit in das Hertzog
thum Eleve und die Grafſchaft Marck eingeſchleppet werden ſolte, daraus
ein unerſetziicher Schade vor Dero Unterihanen unid Kuin des Com

mercii zu befürchten;
Und dann allerhochſtgedachte Seine Konigliche Mafeſtat aus Landes

Vaterlicher Vorſorge nachdem Sie Dero Elev und Marckuche Unter
thanen bereits warnen laſſen ſich dieſer Unterhalngen Muntzen in zeiten
quit und los zu machen allergnadigſt beweqgen worden zu Abwendung
mehreii Schadens und linheils bierunter durch ein Allgeineines kaict Ju
remediren bevorab da bereits verichiedene Herrſchafien obbemeldie und an
dere dergleichen geringhaltige guldene Muntz Sorien in Dero Landen gantz
lich verrufen  und deren Debit durch geſcharfie Edicte verbiethen laſſen:

Als ordnen und wollen mehrallerhochſterwhnie Seine Konigliche
Mafſeſtat hiermit und in kraft dieſes daß veorberuhrte und alle andere von
dergleichen Art und Werth gepregete guldene Muntzen ſie ſeyn Doppelte

Einfache oder Halbe  von nun an und nach fublication dieſes Edicts,
wie in Dero anderen alſo auch in denen Clev. und Marckiſchen Landen
gantzlich verbothen und verrufen ſeyn ſollen dergeſtalt daß keiner Dero

Unter—



Unterthanen und Eingeſeſſenen er ſey wer er wolle ſich unterſtehen ſoll/

von dieſen verrufenen und verbothenen Muntz- Sorten etwas es mag
ſeyn ſo wenig es will auszugeben oder zu debitiren immaſſen derjenige
welcher dieſem Seiner Koniglichen Majeſtat allergnadigſtem Edict zuwie.
der handelt und darüber betreten oder deſſen uberfuhret wird nicht nur
ſolcher in Seiner Koniglichen Majeſtat Landen ausgegebenen verrufenen
Muntzen zum Vortheil des Fiſei verluſtig ſeyn/ ſondern auch dabeneben
den Bierfachen Werth einer jeden ſothanen gutdenen Muntze zur Siraffe
wovon der Denunciant, deſſen Nahme verſchwiegen bleiben ſoll das
Dritte Theil zu genteſſen haben ſoll zu erlegen angehalten auch fals der
Contravenient dieſe Geld. Straffe aufzubringen nicht im Stande ware
derſelbe mit Dreytagiger Gefangniß bey Waſſer und Brodt geſtraffet

werden ſoll.Seine Konigliche Majeſtat befehlen demnach Dero Clev. und Marcki
ſchen Regierung wie auch Krieges. und Bowainen- Cammer imgleichen
allen und jeden Dero dortigen Sicuer: Rathen Beamten Stadt Magi-
ſtraten Rendanten und intonderheit Dero ſamtlichen biſcalen hiermit in
Gnaden uber dieſes kaict ſteif ud feſt zu halten auch auf die Contra-
ventiones pflichtmäßig zu vigikren;Und damit ſich Niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen moge/ ſoll

C bein inalleu Kircben abgeleſen uberall afigiret und
ſelbiges von denen an lcver maſſen pobliciret aueh alle Monath an jetzt beſagte

ſonſten gewoniRegierung berichtet werden wie demſelben nachgelebet werde.
Uhrkundlich unter Seiner Koniglichen Majeſtat Hockſt eigenhandi.

gen Unterſchrift und beygedrucktem Jnſiegels: „Gegeben zu Berlui

den gten April, 1736.

Fr. Gllhelm.
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